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Zürich 1895. XXI.Jahrgang Ntt 51 21. Dezember.

Unttrirfea ^uiJioFiffifrfi-föfnFjfrf^rt MnuSmUnti.

ïerantiôîtlielie- Redaktion: Jean Nötzli & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Bncndruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. >~ Abonnementsbedlnglillgen. <¦ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des 77eltpostver9UlS : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

I H S 6 T ft- 1 6 per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge befördern alle
Ànnoncen-SgêhTliren. Verkauf in Paris : chez Mme. L,elong, Kiosque 10, Boulevard des Capuctns en face le Grand Café.

Die IDelt, in ber man fid? mebt langweilt
ie ÎPelt toirb fdjöner mit jebem Cag/'

s folgen flugs fidj Schlag auf Sd?lag

Die Saifon=Stoffe" ; in aüen <fen
(Bilt's einen Utnfiurj 3U be^meefen,

Senfattonelles au^ufyecfen

Unb nad? ber Decfe ftd? 3U ftreien,
Der Celegrapl? fommt nie 3ur Kur?',

#>rt furrt er: tDelt, mie fd?Ön bijt bu!"

Wo lebt es ftd? am beften mortl?

3n îïïerif'o, im Canb Ctrol?
3n 3sPafyfln/ bei ben <£l?tnefen,
3m Scfytt>ei3erlanb, bei Sfjingalefen?
Dort, wo ein He efe fül?rt ben Befen,
Wo Boulanger ein <5ott geroefen?

Bäbefer, öffne beinen ZTCunb!

Wo lebt am fd?önjt.en ftd?'s 3111- Stunb'?

dm»
Dod) ber bleibt ftumm, weist nad? Da dos,
Dort mirb gefd?littelt granbios!
Das mar' nod? 'was, bod? ad) 311m Sd?litteln

Braud?t es oon allen Lebensmitteln

Das £l?euerfte, benn ftatt in Kitteln

ßäbti man mobern, unb 3U bekriteln

Der 2Hobe Spottgeburten=Brut,

Da3U braud?t's 2Ttamelufenmutl?

Tlm fd?önften mär's in einer Stabt,

Die Itetne ein3'ge Leitung l?at;

Wo feine Steuern man muf} 3ar?len,

2ÏÏan feine ^jett oerliert mit EDar?len,

D'rin ntd?ts begibt ftd? oon Sfanbalen

fatalen unb pyiamibalen,

Wo fetner bred?felt einen Heim

ÎDo liegt bas Heft? 3n Htrgenbsl?eim!

TT

lürien 18SS. XXI.^nrgsng >>I°S1 LI vv-eirà

llusàtà hllmarisijsch-ssiykisàs Mochoublski.

MMov'. jean ^iôtiîi S Söötsekvn. kîpMM! Kàmi3irs8ss 31. SMààsî Kedrülisl' frank.

^tie ?0Ztàtsr ur>6 LuààoàlrwASQ nenmen LesteUunssen ent^e-zen. ?rào sûr 6ie Lotlà?: lî S Nonâte ?r. S, tur
« sonate ?r. s. SV, für IS Ivlouà ?r. Iv ; für âUs LìasiSQ àss v/sltxoàsrà : ?ür s Nonà ?r. 7, für IS Nonàte ?r. 1». sv.

lQLL?Z.ì6 per kleinAespAitene ?etitxeile für àie Lod?7Sj2 SV Cts., für à àslà SV Lts. ^àà-ze dàâern ààlmovoM-^ASÂrU'SZI. Verkauf ìn ?âà : cde-2 Nme. I^elonx, Xíosc^ue 10, Loulevarâ 6es Làpucins en face le 6ran6 Lâ.

Die ll?elt, in der man sich nicht langweilt.
ie tvelt wird schöner mit jedem Tag,"

Ls folgen flugs sich Schlag auf Schlag

Die Saison-Stoffe"; in allen Ecken

Gilt's einen Umsturz zu bezwecken,

Sensationelles auszuhecken

Und nach der Decke sich zu strecken,

Der Telegraph kommt nie zur Ruh',

Fort surrt er: Welt, wie schön bist du!"

wo lebt es sich am besten wohl?

)n Mexiko, im tand Tirol?
In sx ah an, bei den Chinesen,
)m Schweizerland, bei Shingalesen?
Dort, wo ein Recke führt den Besen,

wo Boulanger ein Gott gewesen?

Bädeker, öffne deinen Mund!
wo lebt am schönsten sich's zur Stund'?

Doch der bleibt stumm, weist nach Davos,
Don wird geschlittelt grandios!
Das wär' n^>ch 'was, doch - ach zum Schlitteln
Braucht es von allen Lebensmitteln

Das Theuerste, denn statt in Ritteln

Fährt man modern, und zu bekriteln

Der Mode Spottgeburten-Brut,

Dazu braucht's Mamelukenmuth

Am schönsten wär's in einer Stadt,

Die keine einz'ge Zeitung hat;
wo keine Steuern man muß zahlen,

Man keine Zeit verliert mit Wahlen,

D'à nichts begibt sich von Skandalen

Fatalen und pyramidalen,

wo keiner drechselt einen Reim

wo liegt das Nest? )n Nirgendsheim!
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